
[Weitere Angaben: https://sachsen.museum-digital.de/object/34424 vom 09.06.2024]

Objekt: Ventilator nach Fabry

Museum: Sammlungen der TU
Bergakademie Freiberg
Akademiestraße 6
09599 Freiberg
03731 39-3476
andreas.benz@iwtg.tu-
freiberg.de

Sammlung: Historische Modellsammlung

Inventarnummer: IX. B 7

Beschreibung
Vor allem in Steinkohlengruben konnte Gasbildung zu Schwierigkeiten für die Bergleute
oder gar Explosionsgefahr führen, weshalb eine Luftverdünnung notwendig wurde. Ab
Mitte des 19. Jahrhunderts geschah dies durch verschiedene blasende oder saugende
Maschinen, die auch unter ungünstigen Bedingungen zum Einsatz kommen konnten.
Der Ventilator nach Fabry wurde zunächst in Belgien eingesetzt. Er bestand aus zwei
horizontalen parallelen Wellen, die mit Flügeln und mit Zahnrädern versehen waren und
sich in die eine oder andere Richtung bewegten. Je nach „Wetter“ im Schacht wurde mit
ihnen Luft angesaugt oder einblasen. Die Welle des Treibrades erhielt ihre Bewegung
meistens von einer horizontalen Dampfmaschine.

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Metall / gefasst (alt)
Maße: Länge: 57 cm, Höhe: 45 cm, Breite: 38 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1860
wer Carl Gottfried Schumann (1814-1867)
wo Freiberg (Sachsen)

Wurde genutzt wann 1860-1920
wer Technische Universität Bergakademie Freiberg
wo Freiberg (Sachsen)

Schlagworte

https://sachsen.museum-digital.de/object/34424


• Bergbau
• Luftströmung
• Modell
• Wetterlehre
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